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NIE MEHR
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Schöner Warten:
KVB-Haltestellen
spielen jetzt Musik
Köln.Wissenschaftliche Stu-

dien deuten darauf hin, dass
Musik im öffentlichen Raum
das wahrgenommene Sicher-
heitsempfinden erhöhen kann.
Die KVB nimmt diese Erkennt-
nis zum Anlass, die Wirkung
von Musik auch in ihrem Netz
zu testen. Im Rahmen eines
Pilotprojekts wird seit dem 2.
März ruhige Hintergrund-Mu-
sik an den unterirdischen Hal-
testellen Rudolfplatz und Ven-
loer Str./Gürtel eingespielt. Für
Zugankündigungen und sons-
tige betriebliche Durchsagen
wird die Musik unterbrochen.
Während des circa vierwö-

chigen Projektzeitraums wer-
den Befragungen durchgeführt,
um das Feedback von Fahrgäs-
ten und Mitarbeitenden ein-
zuholen. Im Anschluss wird
entschieden, ob die Musik dau-
erhaft an den Haltestellen ab-
gespielt werden soll und ob die
Maßnahme gegebenenfalls auf
weitere Haltestellen ausgewei-
tet werden soll.
Um den Test möglichst neu-

tral und unbeeinflusst von et-
waigen Berichterstattungen im
Vorfeld durchführen zu kön-
nen, bittet die KVB um Ver-
ständnis dafür, dass keine de-
taillierteren Informationen
zum Pilotprojekt gegeben wer-
den. Umfassende Informati-
onen zur Durchführung des
Tests und zu den erzielten Er-
gebnissen wird die KVB gern
nach Abschluss des Vorhabens
und Auswertung der Befragun-
gen bekanntgeben.
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Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

Köln. Köln hat im vergange-
nen Jahr einen Rekord bei den
Übernachtungen in Hotelbe-
trieben aufgestellt. Rund 4,25
Millionen Gäste und 7,22 Mil-
lionen Übernachtungen seien
2025 verzeichnet worden, sag-
te der scheidende Köln-Tou-
rismus-Chef Jürgen Amann
bei der Bilanz-Pressekonfe-
renz vergangene Woche.
Gegenüber dem Vorjahr, in

dem bereits Spitzenwerte er-
zielt worden seien, bedeute
dies eine Steigerung um 2,3
Prozent bei den Ankünften
und 1,9 Prozent bei den Über-
nachtungen. Damit habe sich
die Position Kölns als „eine
der führenden Städtereisedes-
tinationen Deutschlands“ be-
stätigt.

Die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer der Gäste lag
voriges Jahr ausweislich der
Bilanz bei 1,7 Tagen. Ge-
schäftsreisende blieben kür-
zer, Privatreisende länger.
Dem Zahlenwerk zufolge be-
wirkten alle zusammen in der
Stadt einen Umsatz von 5,51
Milliarden Euro.
Die meisten Touristen

stammten aus dem Inland:
Ihr Anteil an den Gästeüber-
nachtungen betrug 62,2 Pro-
zent. Bei den ausländischen
Besuchern und Besucherinnen
stieg die Zahl der Ankünfte
um 6,1 Prozent auf 1,48 Mil-
lionen und die der Übernach-
tungen um 5,8 Prozent auf
2,69 Millionen. Der Zuwachs
liege über dem Landesdurch-

schnitt und sei gegenläufig
zum beobachtbaren Trend in
vielen deutschen Großstäd-
ten, sagte Amann.
Die wichtigsten Auslands-

märkte für den Kölner Touris-
mus waren Großbritannien,
die Niederlande und die USA.
Zweistellig stieg die Zahl der
Touristen aus der Türkei. Den
Gästen standen im vorigen
Jahr 38.865 Hotelbetten zur
Verfügung, etwas mehr als im
Vorjahr. Die durchschnittliche
Bettenauslastung sei 2025 im
Vergleich zum Vorjahr leicht
gestiegen, auf 50,8 Prozent.
Dem stellte Amann eine re-
lativierende Zahl gegenüber:
Die Zimmerbelegung habe im
Jahresdurchschnitt über 70
Prozent betragen.

Ein wichtiger Faktor der
touristischen Attraktivität
sind Veranstaltungen. Der
Markt hat sich laut Amann
insgesamt „beständig entwi-
ckelt“. 42.920 Veranstaltun-
gen mit 7,8 Millionen Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen in
218 Stätten wurden gezählt.
Köln habe seine Position als

wichtiger Messe-, Kongress-
und Tagungsstandort weiter
ausbauen können, hieß es. Be-
sonders der Oktober habe sich
als „starker Monat“ erwie-
sen, nicht zuletzt wegen der
Lebensmittel- und Geträn-
kemesse Anuga. Positiv aus-
gewirkt habe sich auch die
Eröffnung des Kongresszent-
rums Confex im Juni 2024.
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Rekord bei Übernachtungszahlen
KöKölnn. Imm KöKölner ZZoooo ggibibtt eses
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Süß, ein Banteng-Baby!
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34. Jahrgedächtnis

Flora Podlewski
5. Jahrgedächtnis

Leo Podlewski

Bargeld SOFORT!
Wir zahlen Höchstpreise!

Ankauf findet im Hotel statt!

PLAZA INN
Johannisstr. 13-17
50259 Pulheim

Termin sichern & anrufen!
Kostenlos, Expertise & Bewertung!

Kostenlos,
Beratung und
Expertise vor Ort!

JETZT
Anrufen

und Termin
sichern!

Kostenlose Expertise!

bis zu4 €

pro Gramm Feinsilber

bis zu

172,60 €Alte Markenuhren | ZAHLEN HÖCHSTPREISE!
• ROLEX • PATEK • OMEGA • BREITLING

ANKAUF Aktion! Wir bewerten auch bei Ihnen Zuhause • Mit Experten vor Ort!

* Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

ANKAUF Pelz-, Leder- u. Gold Kostenlos, Bewertung u. Expertise!

ANKAUF Antiques & Schätze Kostenlos, Bewertung u. Expertise!
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bis zu4 €
pro Gramm
Feinsilber

Telefon 02238 461 93 02
bis zu
4.900 €

Wir suchen
alle Arten
von Pelzen!

Ankauf von Gold
bis Antiquitäten

Mo Di Mi Do Fr

JETZT! ANRUFEN & Termin sichern!

Jeden Tag von 10 bis 18 Uhr
telefonisch erreichbar!

Täglich telefonisch erreichbar. Jetzt anrufen!

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Profitieren Sie!
Seriöse & fair!

Abwicklung in bar SOFORT!

Besuchen Sie unsere Webseite

Veranstaltungsort:

Veranstalter: Ashanti Pohl, Galerie MAY
Goltsteinstr. 71 50968 Köln | Zentrale
Ankaufaktion in Pulheim

Jeglicher Ankauf nur in Verbindung mit Edelmetallen.

Kostenlose Pelzbewertung

bis zu
12.900 €

09. März 10. März 11. März 12. März 13. März

Niehl. Seit über drei Jahren
arbeitet der Verein FährKul-
tur Köln-Nord e. V. an einem
Ziel, das für viele Menschen in
Niehl, Flittard und Stammheim
mehr wäre als nur ein netter
Ausflug: Die alte Fährverbin-
dung über den Rhein soll zu-
rückkommen. Einige Mitglie-
der sind sogar schon seit über
fünf Jahren an der Idee dran.
Jetzt hat der Verein auf seiner
Mitgliederversammlung einen
neuen Vorstand gewählt – ei-
ne Mischung aus erfahrenen
Köpfen und neuen Gesichtern,
die dem Projekt nach eigener
Aussage frische D\namik ge-
ben soll.

An der Spitze bleibt Max
Dembour. Er ist auf dem Rhein
schon oft als Fährkapitän un-
terwegs gewesen und gilt im
Verein als Experte für alle Fra-
gen rund um den Fluss. Auch
Jürgen Abel wurde als Ge-
schäftsführer wiedergewählt.
Neu im Vorstand sind Ulrich
Müller als stellvertretender
Vorsitzender, Georg Seifert als
Schatzmeister sowie Sabine
Benjamins, Martin Schäfer und
Manfred Richter als Beisitzer.
Dembour macht klar, wor-

um es ihm geht: „Wir werden
uns auch weiterhin mit aller
Kraft dafür einsetzen, die Ver-
kehrswende in Köln mit vor-

anzubringen.“ Der Verein setzt
dabei auf ein Konzept, das er
als nachhaltig und klimaposi-
tiv beschreibt: eine Personen-
und Fahrradfähre. Für Dem-
bour ist das nicht nur eine Idee,
sondern ein „Pilotprojekt für
nachhaltige Mobilität auf dem
Rhein“.

Rückenwind sieht der Verein
vor allem vor Ort: In den Be-
zirksvertretungen Nippes und
Mülheim habe es in derVergan-
genheit immer Unterstützung
für das Projekt gegeben, heißt
es. Nach der Kommunalwahl im
vergangenen September hoffen
die Aktiven nun auch im Stadt-
rat und in der Verwaltung auf

mehr Offenheit, als dies teil-
weise in der Vergangenheit
der Fall gewesen sei. Das sagt
Ulrich Müller – der nicht nur
neuer stellvertretender Vorsit-
zender ist, sondern auch Vor-
sitzender der SPD-Fraktion in
der Bezirksvertretung Nippes.
Konkret steht als nächste

Aufgabe ein wichtiger Termin
an: Der Verein will seine Pe-
tition an den neuen Oberbür-
germeister Torsten Burmester
übergeben. Ziel ist eine ergeb-
nisoffene Prüfung der Stre-
ckengenehmigung. Damit, so
die beiden Vorsitzenden ab-
schließend, soll der Weg frei
werden für eine faire Chance,
die Fähre zwischen Niehl und
Flittard/Stammheim tatsäch-
lich wieder ins Rollen – oder
besser: ins Wasser – zu brin-
gen.

jƒhre soll zurück
nach Köln-½ord

giehlȾ=littardȥ geuer ½orstandȦ neuer SchƑung
Der neue Vereinsvorstand will neuen Schwung
für das Fähren-Comeback. Foto: zVg

�eƠirĪsvertretungen
sind an �ordȫ XetƠt Čehlt
nur noch der Stadtrat

Die alte Fährverbindung Niehl – Flittard/Stammheim soll
wieder leben. Der Verein FährKultur Köln-Nord setzt seit
Jahren darauf – und gibt sich jetzt mit einem neuen Vor-
stand einen Extraschub.
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

• Ceranfeld mit Bräter- und Zweikreiszone
• versenkbare Bedienknebel, Uhr
• 2-fach Teleskopauszug
• Heißluft, Ober- und Unterhitze, Grill
• Hydrolyse-Reinigungsfunktion
• 1
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Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

E�mE½ER SERV�CE:

Frauen im Stadtteil Chorwei-
ler wünschen sich feste =ei-
ten im Chorweilerbad� die
ausschlie¡lich ihnen vorbe-
halten sind. Dieser :unsch
wurde im 5ahmen eines
%ürgerbeteiligungsSrozes-
ses der 3lattform ȋS7$5K� im
Kölner Nordenȉ deutlich� die
das 3rojekt ȋ3artiziSation
und 7eilhabe im Kölner Nor-
denȉ vor gut einem Jahr ge-
startet hat.

&horweiler. Die Bezirks-
vertretung Chorweiler hat
nun einen ersten politischen
Schritt in diese Richtung ge-
tan: In ihrer Sitzung am 29.
Januar beschloss das Gremi-
um auf Antrag der SPD – mit
einem Ergänzungsantrag der
Grünen versehen – die Ver-
waltung, im Chorweilerbad ex-
klusive Frauenschwimmzeiten
einzurichten. Damit liegt die
Umsetzung nun bei Rat, Sport-
ausschuss und Verwaltung.
Für Merve Sahin-<ilmaz,

Communit\ Organizerin des
Projekts, ist der Beschluss ein
wichtiges Signal. Sie begleitet
seit mehr als einem Jahr ein
Kampagnenteam, das gemein-
sam mit Anwohnerinnen und
Anwohnern ermittelt, welche

Angebote für mehr Teilha-
be fehlen. Immer wieder habe
sich gezeigt, dass viele Frau-
en aus Sorge vor Blicken oder
Worten männlicher Badegäste
auf das Schwimmen verzich-
ten.

Eine Umfrage mit rund 300
Teilnehmerinnen bestätig-
te das klar: Die große Mehr-
heit befürwortet feste Frauen-
schwimmzeiten, nahezu alle
gaben an, ihre Töchter eher zu

einem solchen Angebot schi-
cken zu wollen.
Besonders ist, laut Projekt-

team, dass sich viele Frau-
en selbst engagieren. Gesprä-
che mit Bademeisterinnen
und Rettungsschwimmerin-
nen ergaben Bereitschaft zur
Unterstützung. Zwei Frauen
kandidierten zudem für den
Bäderbeirat des Chorweiler-
bads. Bircan Altun aus Lan-
gel wurde gewählt und setzt
sich dort für sichere, niedrig-
schwellige Angebote für Frau-
en und Mädchen ein.
Frauenschwimmzeiten sind

in Nordrhein-Westfalen sel-

ten. In Köln bietet bislang
nur das Genovevabad in Mül-
heim ein entsprechendes An-
gebot – für Frauen aus Chor-
weiler ist dieses aufgrund der
schlechten Anbindung mit öf-
fentlichem Nahverkehr jedoch
kaum erreichbar. Das Kampa-
gnenteam will den nun einge-
leiteten Prozess auch in Zu-
kunft weiter begleiten und
hofft auf zusätzliche Mitwir-
kende aus dem Stadtbezirk.
Ansprechpartnerin ist Mer-
ve Sahin-<ilmaz, erreichbar
per E-Mail an P erve.sahin-
\ilP az# organizing-gerP a-
n\.de �red.�

jrauen fordern eӾklusiӣe
Schӭi͞͞zeiten

0erve Sahin-<ilmaz �v.l.�� 0arita +eider �%ürgerSlattform Stark� im Kölner
Norden�� Sultan Kulak �%ewohnerin des %ezirks Chorweiler und vom 3ro-
jekt ȋ3artiziSation und 7eilhabe im Kölner Nordenȉ�. Foto: 2rganizing *erman\

EƖĪlusive SchƑimmƠeiɁ
ten nur ČŽr =rauen sind
selten in g�W

VË½ CHR�SęË÷HER 8RÙmE
+eiP ersdorI. Konkret wer-

den in der Vorlage elf potenti-
ell förderfähige Projekte aufge-
führt, darunter auch zwei aus
dem Bezirk Chorweiler: Zum
einen die Sanierung der Sport-
anlage an der St. Tönnis-Stra-
ße, die vorrangig von der SG
Worringen genutzt wird, zum
anderen für einen Neubau des
Vereinsgebäudes des FC Pesch.
Die Sanierung der Worringer
Sportanlage, für die gut 1,5
Millionen Euro veranschlagt
sind, könnte mit bis zu 663.300
Euro bezuschusst werden, der
Neubau für den FC Pesch, des-
sen Gesamtkosten auf 2,5 Mil-
lionen Euro geschätzt werden,
mit gut 1,1 Millionen Euro.
Frank Kowarowski, erster

Vorsitzender des KSV Heimers-
dorf 59/65 e.V., gönnt es den
Vereinskollegen der benach-
barten Stadtteile – dennoch
kann er eine gewisse Enttäu-
schung darüber, dass sein Ver-
ein es nicht auf die Liste der
Förderanträge geschafft hat,
nicht verhehlen. Auch beim

KSV, der als inzwischen einzi-
ger Verein im Kölner Norden
über keinen Kunstrasenplatz
verfügt, gibt es dringenden Sa-
nierungsbedarf – nicht nur am
Tennenplatz des Vereins, auf
dem die Spielenden bei feuch-
terWitterungmit Schlammund
bei Trockenheit mit Staub zu
kämpfen haben. Noch im ver-
gangenen Jahr hatte der Verein
versucht, für eine Instandset-
zung des Drainage-S\stems zu
werben, auch wenn der Platz in
einigen Jahren in einen Kuns-
trasenplatz umgewandelt wer-
den soll – da er aber auf der Pri-
oritätenliste der Stadt erst an
elfter Stelle steht, ist ein Ende
der Wartezeit nicht absehbar.
Kowarowski: „Auch an unse-
rem Vereinsheim gibt es drin-
genden Handlungsbedarf. Die
Heizungs- und Warmwasser-
anlage pfeift auf dem letzten
Loch, nur einer von zwei Toilet-
tenräumen ist nutzbar und die
Duschen sind den Jugendlichen
eigentlich auch nicht mehr zu-
zumuten“.
Er führt das kleine Büro des

Flachbaus vor, an dessen De-

cke die Rohre des Heizungs-
s\stems verlaufen – einige da-
von frisch mit Tape-Klebeband
umwickelt. Immer wieder hat
der Verein mit Ausfällen der
Heizung zu kämpfen, die in Ei-
genregie notdürftig behoben
werden müssen. Läuft die Hei-
zungsanlage, ist sie kaum re-
gulierbar, was zu hohen Heiz-
kosten für den Verein führt.
„Eigentlich müssen die Rohre
raus und ein ganz neues S\s-

tem her“, meint Kowarowski.
Auch die Mängel an den sa-

nitären Anlagen gehen all-
mählich an die Substanz. „Eine
einzige Toilette ist einfach zu
wenig, vor allem wenn man be-
denkt, dass wir mehrere Mäd-
chen- und Damenmannschaf-
ten haben“, sagt Kowarowski.
Nicht zuletzt wegen sei-

nes Fokus auf Frauenfußball,
den der Verein bereits seit den
1970er-Jahren verfolgt, setzen
sich parteiübergreifend Lokal-
politiker für den Verein ein.
„Ich missgönne dem FC Pesch

seinen Neubau nicht“, sagt et-
wa Inan Gökpinar, Mitglied der
SPD-Fraktion der Bezirksver-
tretung Chorweiler. „Aber der
Verein wurde in den letzten
Jahren bereits mehrfach un-
terstützt, zuletzt bei der Sa-
nierung ihres Kunstrasenplat-
zes. Und das Vereinshaus der
Pescher ist nicht so schlecht
dran, wie das in Heimersdorf.“
Er findet es traurig, dass „Ver-
eine gegeneinander ausge-
spielt werden“. Thomas Welter,
CDU-Stadtrat, sieht ein „Un-
gleichgewicht“. Der KSV Hei-
mersdorf sei für seine Pionier-
leistung für den Frauenfußball
bereits mit der Sepp Herberger-
Urkunde ausgezeichnet wor-
den. „Das wirft die Frage auf,
wie ernst es Köln mit der För-
derung von Frauen und Mäd-
chen im Fußball ist, wenn Ver-
eine mit so einer Historie unter
solchen Bedingungen arbeiten
müssen“, so Welter. Er hält es
für „dringlich geboten, dass die
Verwaltung den Sportplatz in
der Sportentwicklungsplanung
berücksichtigt und in das För-
derprogramm des Bundes auf-
nimmt“.

Hei͞ersdorf
geht leer aus

Zeine eittel aus der ɈSŜortmilliardeɉ ČŽr den ZS½
Frank Kowarowski ist Vor-
sitzender des KSV +eimers-
dorf. Foto: Dröge

½erein legt =oĪus auČ
den =rauenČuŮball

0itte Januar hatte der Kölner Stadtrat Ser Dringlichkeits-
entscheidung beschlossen� im 5ahmen der SSortentwick-
lungsSlanung Fördermittel aus der sogenannten ȋSSortmil-
liardeȉ� dem %undesSrogramm zur Sanierung kommunaler
SSortstätten� zu beantragen. Nicht alle Clubs werden be-
dacht.

Wir helfen im Trauerfall

StreitВ Köln
sucht
Schlichter
&horweiler. Der Zaun zu

hoch, die Musik zu laut, �rger
im Treppenhaus – und schon
droht der Gang vors Gericht.
Damit Kölner Nachbarschafts-
krach nicht gleich zum Fall
für den Richter wird, sucht die
Stadt jetzt Schiedsfrauen und
Schiedsmänner für Chorwei-
ler. Wer in Chorweiler, Hei-
mersdorf, Lindweiler, See-
berg, Volkhoven/Weiler sowie
in Blumenberg, Roggendorf/
Thenhoven oder Worringen
zuhause ist, kann Köln jetzt
ganz konkret helfen, wenn es
zwischen Menschen knirscht:
Die Stadt sucht ab sofort
Schiedsfrauen und Schieds-
männer für den Stadtbezirk
Chorweiler. Denn bei bürger-
lich-rechtlichen Streitigkei-
ten mit geringem Streitwert
und bei Auseinandersetzun-
gen unter Nachbarn müssen
die Parteien vor einer eigent-
lichen Gerichtsverhandlung
erst zu einer Schiedsperson.
Gesucht werden Bürger, die
mindestens 25 Jahre alt sind,
nicht älter als 75 Jahre und
nicht vorbestraft. Gewählt
wird die Schiedsperson durch
die zuständige Bezirksver-
tretung für fünf Jahre, woh-
nen muss sie im jeweiligen
Schiedsamtsbezirk. Schieds-
verhandlungen finden grund-
sätzlich in den privaten Räu-
men der Schiedsperson statt.

ϓԤϺ ½achtlauf a͞
jühlinger See
VË½ BER½8 SCHÙ½ECK
)¾hlingen. Eines hat sich

seit der allerersten Auflage
2015 nicht geändert: der re-
laxte Grundgedanke der Sport-
veranstaltung. „Es ist ein Event
zum Genießen, dafür ohne
Zeitmessung“, erläutert Hei-
jo Fetten von der Langlaufge-
meinschaft (LLG) 80 Nordpark
Köln, der den Lauf gemeinsam
mit Vereinskollegin Andrea
Barth federführend organisiert.
„Es geht darum, die abendli-
che Natur im Fackelschein zu
erleben und sich mit anderen
Sportbegeisterten eine schöne
Zeit zu machen.“ Am Freitag,
20. März, feiert die Veranstal-
tung ihren 10. Geburtstag.
Seit der Premiere konnte der

Lauf zweimal nicht stattfinden:
2020 und 2021, beide Male be-
dingt durch Corona. Über die
Jahre seien die Teilnehmerzah-
len sehr konstant geblieben:
Rund 400 waren bei der Erstau-
flage dabei, im vergangenen
Jahr gab es 440 Zieleinläufe am
Bootshaus, wo der Lauf startet
und endet.
Rund 160 Fackeln erhellen

den Kurs, der zunächst um die
Buchten des westlichen See-
ufers führt, dann auf der Ge-
raden entlang der Regattastre-
cke wieder zurück. Für den Lauf
sind rund 45 Personen aus dem
Umfeld des Vereins ehrenamt-
lich im Einsatz – von Strecken-
posten und Fackelleuten, dem
Büfett-Team, der Startnum-

mern-Ausgabe und Registrie-
rung bis zu Sanitätern und Not-
arzt, sowie zwei Vereinsläufern
als Abschlussbegleitern am En-
de des Feldes.
Noch nie in den Jahren ha-

be es einen nennenswerten
Zwischenfall gegeben. Außer-
dem blieben alle bisherigen
Läufe trocken� vor zwei Jahren
war die Strecke zwar nass, aber
während des Laufs selbst reg-
nete es nicht.
Derzeit lägen bereits rund

180 Anmeldungen vor� erfah-
rungsgemäß trudelt ein Groß-
teil in den zwei Wochen vor
der Veranstaltung ein.Auch ein
reines Walking ist möglich. Ne-
ben einer Feuerjonglage-Show,
der Zielmoderation, einer Tom-
bola und einer After-Run-Par-
t\ gibt es wieder Jux-Preise zu
vergeben, etwa für die größ-
te Gruppe, die schönsten Kos-
tüme oder den originellsten
Team-Namen. „Für die ersten
500 Anmeldungen haben wir
außerdem eine kleine Über-
raschung“, kündigt Fetten an.
Nach dem Lauf geht der Blick
des Vereins zu seinem kom-
menden Rennen „Rund um den
Fühlinger See“, das genau sechs
Monate später am 20. Septem-
ber stattfindet.
Der Lauf startet am Freitag,

20. März, um 20 Uhr an Park-
platz 1 am Bootshaus des Füh-
linger Sees, wo Pkw-Stellplätze
zur Verfügung stehen. Alle In-
fos auf der Vereins-Website
www.llg�0.de

Vorfreude auf den Start� hier im Jahr
����: Das 7eam der //* �� steht mit
Fackeln an der Startlinie. Foto: Schöneck
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Sie gehören ]u den au¡er-
gewöhnlichsten D-s in gan]
Deutschland� Aktuell begeis-
tern neun Seniorinnen als
�70-D--Kollektiv die Kölner
Clubs]ene. Sie sind Teil des
ProMektes ȋForever Freshȉ,
das 2025 im Rahmen des c/o
pop Festivals ins /eben geru-
Ien wurde. Wie sie die Mas-
sen begeistern, wissen die
Kölner D--Omas mittlerweile
gan] genau.

VË½ �½mE¨�K� Sę�H¨

Köln. Bässe wummern durch
die Wagenhalle des Comedia
Theaters, Nebelschwaden zie-
hen über die Tanzfläche, rosa-
farbenes Licht taucht das Pub-
likum in Part\stimmung. Eben
noch wird zu „Tommi, ich glaub
ich hab Heimweh“ von Annen-
Ma\Kantereit geschunkelt,
schon stimmt die Menge „We
Are the Champions“ von 4ueen
an. Am Mischpult: Bettina (74)
alias DJ Lokka. Sie dreht den
Regler hoch und reißt die Arme
in die Luft, ehe ihr die Massen
zujubeln.
Was hier gefeiert wird, ist

mehr als nur eine Part\. Die
Idee zu dem Pilotprojekt „Fo-
rever Fresh“ hatte c/o pop Fes-
tival Direktorin Elke Kuhlen.
„Beim c/o pop Festival bilden
wir eine große Bandbreite an
Popkultur ab. Irgendwann fiel
uns auf, dass Menschen über 60
Jahre im Programm kaum statt-
fanden“, erklärt Projektleiterin
Pia Leonhardt.
Inspiration lieferte die

87-jährige polnische DJane Vi-
ka.Daraufhin entstand gemein-
sam mit dem Landesmusikrat
NRW der Plan, Frauen über 70
zu DJs auszubilden. Insgesamt

8�-Ë͞as begeistern
Kölner Clubszene
ªǶǯɁSeniorinnen sorgen hinterm eischŜult ČŽr beste �artƗlaune bei den Čeierenden >ásten

Karnevalspart\ pur lieIerten ȋForever Freshȉ an Rosen-
montag in der Wagenhalle( v.l.) 8schi, AMS/, %ettina, Eli-
sabeth, ,nge und Margitta. Foto: Stahl

VË½ �¨Eŕ�½8ER BÜmE
Köln. Die Kölner Haie ma-

chen nach den Ol\mpischen
Spielen genau dort weiter, wo
sie aufgehört haben.Nachdem
sie vom 14. Dezember bis zum
25. Januar mit 16 Erfolgen am
Stück bereits die längste Sie-
gesserie der DEL-Historie auf-
gestellt haben, steht schon
jetzt fest: Der KEC wird zum
Ende der regulären Saison
erstmals seit 1999/2000 wie-
der als Tabellenerster in die
Pla\offs starten. Zudem wur-

de die 4uali für die Champi-
ons League bereits erreicht.
Und als wäre das nicht

schon genug, könnten die
Kölner Haie in den nächsten
Tagen auch noch einige wei-
tere Bestmarken knacken. So
wird das aktuelle Team vor-
aussichtlich den KEC-Rekord
für die meisten Punkte in ei-
ner Saison brechen, den die
Mannschaft aus der Spieleit
1999/2000 mit 114 Zählern
bis jetzt noch inne hat. Doch
nicht nur das. Selbst die Lig-
abestmarke von 123 Punkten

ist noch drin, den die Eisbä-
ren Berlin vor über 15 Jahren
in der Spielzeit 2009/10 auf-
gestellt haben.

Deutlich sicherer ist hinge-
gen, dass die Haie ihren in der
letzten Saison aufgestellten
Zuschauerrekord von 17.889
Fans pro Heimspiel nochmals
überbieten und damit den Eu-
roparekord für das meiste Pu-
blikum innerhalb einer Spiel-
zeit ein weiteres Mal steigern.
So wird der Zuschauerschnitt
bei den Haien zum ersten Mal
überhaupt über der Marke von

18.000 Fans pro Spiel liegen.
Trotz der bereits jetzt fest-

stehenden Tabellenführung
zum Saisonende geht es für
die Haie also noch um einiges.
Denn die aktuellen Spieler
würden nur zu gerne weitere
Rekorde brechen und sich ein-
mal mehr in die Geschichts-
bücher eintragen. Gleichzei-
tig wollen die Haie natürlich
mit einem guten Gefühl in
die Pla\offs starten, die für
sie beim ersten Pla\off-Vier-
telfinal-Spiel am 24. oder 25.
März beginnen. Zuvor dürfen

die Haie-Fans aber vermut-
lich noch die eine oder ande-
re Bestmarke bejubeln, viel-
leicht ja schon beim letzten
Heimspiel der regulären Sai-
son gegen die Eisbären Berlin
am Sonntag ab 14 Uhr.

Ha͞͞er-Haie:
½ƒchste Rekorde greifbar

+aie-St¾rmer Dominik %okk hatte in
dieser Saison schon oIt *rund ]um -u-
beln. Foto: Kölner +aie / Denis Wroblewskiҟ,ѭ Mio mƒste: �rena

knackt �llzeit-Rekord
Deutz. Die Lanxess-Arena be-

hauptet ihre Spitzenposition im
heiß, umkämpften, internationa-
len Live-Entertainment-Markt.
Im aktuell veröffentlichten Ran-
king des Branchenmagazins
„Pollstar“ belegt Deutschlands
größte Multifunktionsarena in
der Europa-Wertung Platz 3 so-
wie Platz 1 in Deutschland. Im
globalen Arena-Ranking positi-
oniert sich die Arena zudem auf
Platz 7 weltweit. In den Rankings
werden Sportevents nicht be-
rücksichtigt, was angesichts des
Spitzenschnitts der Kölner Haie
sowie diverser weiterer Sport-
Highlights im Arena-Kalender
die Top-Positionen einmal mehr
aufwertet.
Das vergangene Jahr war für

die Deutzer Arena ein besonde-
res Jahr: Mit über 2,6 Millionen
Gästen bei 208 Events wurde der
Allzeit-Zuschauerrekord, der erst
im Vorjahr geknackt worden war,
abermals übertroffen. Mehrfach-
Shows von A\liva, Billie Eilish,
Kontra K, Apache 207 oder Dra-
ke sowie große Konzertabende
von Lionel Richie, Benson Boo-
ne, Nina Chuba oder Rod Ste-
wart trugen unter anderem zu

den Spitzenzahlen des „Hen-
kelmännchens“ bei. Mit rund
240000 Gästen war die legen-
däre „Lachende Kölnarena“ mit
15 Terminen sowie einer „La-
chenden P�NZarena“ auch wie-
der ein wahrer Magnet im Event-
kalender und pushte Deutz in
den Rankings nach oben. Und
dabei werden Sportveranstal-
tungen in die Pollstar-Wertung
nicht einbezogen. Dabei stellen
die Spiele der Kölner Haie und
Handball-Final4-Turniere einen
wesentlichen Bestandteil des
Alltagsgeschäfts der Kölner Are-
na dar.
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan Löcher ordnet die Spitzen-
positionen in den aktuellen Poll-
star-Rankings und den neuen
Zuschauerrekord so ein: „Darü-
ber freuen wir uns ungemein –
auch angesichts dessen, dass wir
noch zu Jahresbeginn 2025 eher
skeptisch gestimmt waren. Vie-
le kurzfristige Buchungen sorg-
ten dann aber für ein prall ge-
fülltes und – wie wir jetzt sehen
– starkes Jahr. Die Arena ist und
bleibt ökonomisches, mediales
und reichweitenstarkes Aushän-
geschild der Stadt.“

40 Bewerberinnen meldeten
sich, zehn wurden ausgewählt,
wo bei älteste davon über 90
ist. Anschließend absolvierten
die DJ-Omas einen viertägigen
Workshop bei den DJanes Anna
Cainelli und Sedaction. Tech-
nik, Übergänge, Timing, vieles
war Neuland für die Seniorin-
nen. „Wir haben gelernt wie die
Musik vomUSB-Stick durch den
Controller auf die Box kommt,
was die Knöpfe auf dem Cont-
roller bedeuten und wie ich ei-
nen Übergang machen“, erzählt
Margitta (74) alias DJ Soundge-
döns. Auch Anne Connemann

(73) alias �tännschen, strahlt:
„Am Mischpult zu stehen und
die Menschen tanzen zu sehen,
ist einfach geil.“
Aber: Lampenfieber gehört

eben auch dazu. Sicherheit bie-
tet den Kölner DJ-Omas des-
halb Profi-DJane AMSL (Amelie
Liebst), die bei Auftritten un-
terstützt, falls etwas hakt. Die
73-Jährige Connemann ist stolz
dass sie sich der Herausforde-
rung als DJ auf der Bühne zu
stehen, gestellt hat.Anfangs sei
die Angst vor der Technik groß
gewesen, inzwischen überwie-
ge die Begeisterung. Stolz ist

auch Dozentin Anna Cainelli:
„Wenn wir auch einmal über 70
sind, wollen wir genau so noch
auf der Tanzfläche stehen und
auflegen, wie heute „Forever
Fresh“.
Der erste große Auftritt beim

c/o pop Festival im Bürgerzen-
trum Ehrenfeld, wurde zum
Überraschungserfolg. „Dass wir
so einschlagen würden, hät-
te keine gedacht“, sagen An-
ne und ihre Mitstreiterinnen.
Das Publikum tobte, jung wie
alt. „Es war einfach unglaub-
lich.“ Und genau darum geht
es: Generationen zusammen-

zubringen und mit Klischees zu
brechen. Ebenso setzt das Pro-
jekt ein starkes Zeichen gegen
Altersdiskriminierung in der
Clubkultur.
Gefördert wird „Forever

Fresh“ vom Landesmusikrat
NRW sowie vom NRW-Kultur-
ministerium. Übrigens: Am 17.
April steht der nächste Auftritt
der kölschen DJ-Omas im Bür-
gerzentrum Ehrenfeld an. Be-
sonders stolz sind die Seniorin-
nen auf ihre Nominierung für
den „Preis für Popkultur 2026“
in der Kategorie „Außerge-
wöhnliches gesellschaftliches

Engagement“.
Für die Initiatoren ist das

Projekt mehr als ein musika-
lisches Experiment. „Forever
Fresh“ stellt unser Bild vom Al-
ter auf den Kopf“, sagt Pia Le-
onhardt. „Es zeigt, dass Popkul-

tur für alle da ist.“ Und wenn
DJ Lokka den nächsten Song
anspielt, ist ohnehin klar: Ab-
rocken geht auch mit Ü70.
Sponsoren, die das Projekt un-
terstützen möchten, sind will-
kommen.

Die 9eranstaltungen in der /anxess Arena sind enorm
beliebt. Foto: gehapromo - stock.adobe.com

Das �70-D--Kollektiv ȋForever Freshȉ hat gro¡en Spa¡
beim Auflegen. Foto: 1adine +eller-Men]el

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Köln. Die Veranstalter ver-
knüpfen ihren Aufruf mit den
anstehenden Kommunal- und
Landtagswahlen im Frühjahr
und Sommer. Im März wäh-
len Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz einen neu-
en Landtag, im September fol-
gen Sachsen-Anhalt (Land-
tagswahl), Berlin (Wahl zum
Abgeordnetenhaus) und
Mecklenburg-Vorpommern

(Landtagswahl). Die politische
Lage sei „bitter ernst“, heißt
es in dem Aufruf. Rechtsext-
reme Parteien wie die AfD ge-
fährdeten demokratische In-
stitutionen und versuchten,
gesellschaftliche Gruppen wie
Migrantinnen und Migranten,
Geflüchtete, LSBTI4
-Perso-
nen oder Obdachlose auszu-
grenzen. Zudem warnen die
Initiativen vor Angriffen auf

Justiz, öffentlich-rechtliche
Medien, Bildung, Wissenschaft
und die Freiheit von Kunst und
Kultur.

Rechtsextreme Kräfte wür-
den in Europa international
unterstützt, unter anderem
durch das Umfeld von Donald
Trump sowie durch den russi-
schen Präsidenten Wladimir
Putin, heißt es weiter. Dem
wollen die Kölner Initiativen
etwas entgegensetzen. Demo-
kratische Mehrheiten müssten

zusammenstehen und dürften
einer Normalisierung rechts-
extremer Positionen keinen
Raum geben.
Am Aktionstag wollen die

Bündnisse für Menschenrech-
te,Demokratie, soziale Gerech-
tigkeit und eine klimafreund-
liche Politik demonstrieren.
Etwa 50 Vertreterinnen und
Vertreter zivilgesellschaftli-
cher Gruppen hatten kürzlich
über Inhalte undMobilisierung
beraten. In den kommenden
Tagen wollen die Initiativen
weitere Details zum Programm
und denMitwirkenden über ih-
re Social-Media-Kanäle veröf-
fentlichen. �red.�

И�rsch huhЙ ruft
zur 8e͞o auf

�m Jnternationalen �ag gegen �assismus ȹǱǰȫ eárƠȺ

7ausende Kölner demonstrieren im
Juni ���� bei der Kundgebung des
%ündnisses ȋ$rsch huhȉ� ȋKöln stellt
sich Tuerȉ und ȋ5echtsextremismus
stoSSenȉ. Foto: +erbert %ucco

Demo ČŽr die DemoĪratieȦ
=reiheitȦ WissenschaČtȦ
�ildung und Zultur

Die Kölner ,nitiativen ȋKöln stellt sich Tuerȉ und $rsch huh
e. V. rufen für den ��. 0ärz� den ,nternationalen 7ag gegen
5assismus� zu einer Demonstration und Kundgebung in der
,nnenstadt auf. Die Demonstration startet um �� 8hr am
SudermanSlatz� die anschlie¡ende Kundgebung beginnt um
�� 8hr auf dem +ohenzollernring.
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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+las 
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%Ych ;intergärten ������5��3���

%GLXYRK� &ares Jʳr 6ares� ,r. 7tern
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Die ÈirmaMS Glas- und Gebäude-
reinigung GmbH ist ein mittelstän-
diges Gebäudereinigungsunter-

nehmenmit rund 2�!Mitarbeitern
im Ôhein-Sieg-Kreis.

Ùir suchen für den Bereich Köln,
Ôhein-Sieg-Kreis und Bonn.

ÇrâÝhrene ÉèÝïreånåãer �
ãeèernðe ÉèÝï� und

ÉeÞǻudereånåãer �m�ó�d�
Øoraussetzungen�

Çrfahrung, Deutschkenntnisse

Ãrbeitszeiten� Mo-Èr ".�0 Uhr bis
�!.�0 Uhr �inkl. Pause�

Tarifliche Bezahlung garantiert.

Ùir freuen uns auf Ëhre Beóerbung
mit Îebenslauf und Üeugnissen,

gerne per Ç-Mail an�
bewerbung@ms-glas.de
Ãlternativ per Post an�

MSGlas- und Gebäudereinigung GmbH
Pappelallee �, !�##� Hennef

Ôückfragen unter ��� ��%��!��

Fahrer u. Beifahrer
�)6�.l�%� P�Z�d�

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

.alk, 5ÓVrath, %ergiVch *ladEach
und8PgeEung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH

sYcht 6eiRiKYRKskräJXe Ynd :orarFeiXer�
iRReR aYJ 1iniNSFFasis Jʳr Ynser 3FNeOt
in /ʯlR 3sXQerLeiQer 7Xr.
%>� 1S. � *r. ZSn ���3� � ����5 9hr
&ei -nteresse Fitte Ynter
���3�35���� QePden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

2eXXe 8ePeJSnstiQQen Jʳr )rStiO 0ine ge�
sYcht. ,SQeSJJice� JPe\iFPe %rFeits^eiten
Ynd hSher :erdienst. 8eP. �����
��44�4���

,aYsQeisXerXeaQ sYcht :erstärOYng Jʳr
8reTTenhaYsreinigYng� &ʳrSreinigYng�
*ʳhrerschein :SraYsset^Yng. in
JS$schneider�dienstPeistYngen.eY
�������5�55�

:erkäYJer �Q�[�d
 Jʳr :erOaYJsstände Ynd
,SJPaden in 7TargeP� Y. )rdFeersaisSn aF
%TriP aYJ ��3�� Ɲ &asis Y. OYr^Jristiger &e�
schäJtigYng gesYcht. &e[erFYngen �ZSn
1S.�*r. �.�����.3� 9hr
 Ynter 8eP.� �����
�������. [[[.sTargeP�JYchs.de

,aYsQeisXerXeaQ sYcht :erstärOYng ^Yr
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ner
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�������5�55�

&ieXe +artenarFeit aPPer %rt. 4reis[ert�
schnePP� +rʳnaFJaPP�)ntsSrgYng ��5��
�����5�5

%YsLilJe Jʳr %PPtagsFegPeitYng Qit *ʳhrer�
schein gesYcht. ������5�3����.

&ieXe +artenarFeiten 
 &aYQJäPPYng. 4reis�
[ert� schnePP� +rʳnaFJaPP�)ntsSrgYng
��5��5���4��4
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�����4�5����

1% 1aPer sYcht %rFeit. ����������5�4
S. ���3��3��4�4

6eiRiKYRKskräJXe in 8eiP^eit Sder aYJ 1ini�
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Fer ������������4

FaLrer �Q�[�d
 aYJ ��3 )YrS�1iniNSFFasis�
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� �1S � (i
. ������4���3�5�
OSntaOt$cSPSnariYs.de

.YRKe (aQe sYcht 4Yt^stePPe in 4riZathaYs�
haPt. ��5�����54554

+eFäYdereiRiKYRK sYcht aF sSJSrt 6eini�
gYngsOräJte Jʳr 7tandSrt /ʯPn 1ʳPheiQ�
1S�*r aF �5.3� 9hr� tägP. 3�4 7td. ʳFerta�
riJPiche &e^ahPYng ������44�5��5

;ir sYchen (ich aPs 0agerist� Q�[�d 3��5
7tYnden[Sche. sePFstständiges %rFeiten
iQ 0ager� ;arenannahQe 
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ePn.de Sder ����3���3��

:eraRXworXYRKsFewYssXe *aQiPie �� )r[.�
3 /inder
 [ʳnscht sich neYes >YhaYse
�;hg�,aYs
 Qit +arten in &raYnsJePd�
9QgeFYng. +esichertes )inOSQQen� :er�
PässPichOeit� JreYndPiche /SQQYniOatiSn
sind sePFstZerständPich� :erQietererJah�
rYng ZSrhanden. ;ir Oʯnnen Yns JPe\iFPe
1SdePPe� &eteiPigYng Fei 7anierYng etc.
ZSrstePPen. )in^YgsdatYQ JPe\iFeP.

���3�4������.

/F>�;erksXaXX Sder 0ager gesYcht.
���3�3335335 S. ������4��5�5�
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8reTTeRLaYsreiRiKYRK �7chPʳssePstePPe
 an
^YZerP.� deYtschsTr. 6einigYngsOraJt 1ʳP�
heiQ ���5 7td.�;S. ^Y ZergeFen. +erne
,aYsJraYen. *irQa� ���3��5������

;ir Ynterstʳt^en 7ie FeiQ -QQSFiPienZer�
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Ynd�Sder �������5��5�

%YsLilJe Jʳr %PPtagsFegPeitYng nähe /ʯPn
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7Tʳler �Q�[�d
 Jʳr +rS�Oʳche in /ʯPn�1er�
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1Sntag Fis *reitag ZSn � 9hr Fis �� 9hr.
78ʘ+3 +QF, �����444�444� )�1aiP�
inJS$stYegS.de
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^YZerP.� deYtschsTr. 6einigYngsOraJt Jʳr
0indenthaP ���5 Sder ,ansaring ���5 7td.�
;S. ^Y ZergeFen. +erne ,aYsJraYen. *ir�
Qa� ���3��5������
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Die Stadt Köln denkt dar¾ber
nach, die Zahl der 8nterk¾nIte
I¾r *efl¾chtete ]u redu]ieren,
um angesichts der schwie-
rigen +aushaltslage *eld ]u
sparen. ȋAuIgrund der ange-
spannten +aushaltslage der
Stadt Köln wird auch die 8n-
terbringung von *efl¾chteten
insbesondere unter ΋nan]iel-
len Aspekten nochmals in den
%lick genommenȉ, teilte So]i-
alde]ernent +arald Rau Met]t
den Politikern im Stadtrat mit.

VË½ ę�M �ęęE½BERmER

Köln. Rau warnte davor, dass
die Stadt ohne Reserven bei ei-
ner neuen internationalen Kri-
se wieder Turnhallen nutzen
müsste. „Da die Verringerung
maßgeblich Notunterkünfte be-
trifft und eine Unterbringungs-
reserve nicht mehr vorgehal-
ten werden kann, bliebe hier als
Handlungsoption lediglich ein
Rückgriff auf Notunterbringung
analog in 2015 bis 2017 in städti-
schen Turnhallen und �hnliches,
um der gesetzlichen Unterbrin-
gungsverpflichtung nachkom-
men zu können“, so Rau. Das
stößt sowohl bei Vertretern aus
dem Sport als auch aus dem So-
zialbereich auf deutliche Kritik.
„Turnhallen sind keine Lö-

sung“, sagt Helmut Schaefer,
Vorsitzender des Stadtsportbun-
des Köln. Es handele sich um ei-
ne menschenunwürdige Unter-
bringung. Auch aus Sicht der
Sportvereine, die dann die Hal-
len nicht mehr benutzen könne,
sei das keine Option. Während

der Flüchtlingskrise 2015/2016
habe sich das deutlich gezeigt.
„MeineMeinung ist, dass uns das
Thema Flucht in den kommen-
den Jahren noch bewegen wird“,
sagt Schaefer. Er halte es daher
für sinnvoll, Reserveplätze vor-
zuhalten, zumal die Nutzung von
Turnhallen am Ende teurer sei.
„Die Hallen müssen dafür auch
zweimal umgebaut werden, und
es dauert relativ lange, bis die
Sportvereine sie wieder nutzen
können“, sagt Schaefer.
�hnlich sieht das Claus-Ul-

rich Prölß, Geschäftsführer des
Kölner Flüchtlingsrates. „Das ist
eine kurzsichtige Politik, wenn
man auf solche Ereignisse wie
den Angriffskrieg auf die Ukraine
nicht mehr reagieren kann“, sagt
er.Aus 2015 und 2016 wisse man,
welche Folgen es hat, wenn man
sich auf Krisen nicht vorbereitet.
Auch damals hatte die Stadt Köln
zuvor Reserveplätze abgeschafft.
Der Umbau von Turnhallen sei
am Ende teurer, zum einen auf-
grund des Umbaus, zum anderen
aufgrund des benötigten Betreu-
ungs- und Sicherheitspersonals.
Laut Rau ist absehbar, dass

sich der Bestand an städtischen
Unterkünften bis Ende 2027 klar
verringern wird. Wegfallen wer-
den die zwei Notunterkünfte an
der Vorgebirgstraße sowie an der
Ringstraße. Das Grundstück in
Zollstock gehört zum Stadtent-
wicklungsgebiet der Parkstadt
Süd, und das ehemalige Auto-
haus in Rodenkirchen soll einem
Wohnungsbau weichen. Darü-
ber hinaus werden in Wohnun-
gen und mobilen Wohneinheiten

bestehende Mietverträge nicht
mehr verlängert.
Aktuell gibt es 10.400 Plätze in

Köln. Insgesamt gehen laut Rau
bis Ende 2027 1.450 Plätze ver-
loren. Zugleich entstehen durch
bereits geplante Neuanmietun-
gen und Baumaßnahmen ledig-
lich 230 neue Plätze. Bis zum Ju-
li 2026 wurde ein Bedarf von bis
zu 10.900 Plätzen prognostiziert.
Ein weiteres Problem: die Erst-

aufnahmeeinrichtung des Lan-
des. Die 800 Plätze an der Schön-
hauser Straßewerden vollständig
auf die Unterbringungsverpflich-
tung der Stadt angerechnet, wes-
halb die Stadt Köln entsprechend
weniger Geflüchtete in eige-
nen Unterkünften unterbringen
muss. Der Betrieb dort läuft noch
maximal bis Ende 2027. Sollte
das Land als Ersatz wie geplant
die ehemalige Oberfinanzdirek-
tion an der Riehler Straße nut-
zen, würden dort nur noch 500
Plätze zur Verfügung stehen. Die
Stadt Köln müsste dann selbst
300 Geflüchtete mehr unterbrin-
gen als bislang. Sollte das Projekt
noch ganz scheitern und es gäbe
gar keine Erstaufnahmeeinrich-
tung des Landes mehr, wären es
sogar 800.
Um mehr Plätze in bestehen-

den Unterkünften zu schaffen,
bemüht sich das Sozialdezernat
darum, den Raum dort zu ver-
dichten. Auch das hält Prölß für
schwierig. „Das wird vermehrt zu
Konflikten zwischen den Bewoh-
nern, aber auch mit den Sozial-
arbeitern und Sicherheitsleuten
führen“, sagt er. Auch das habe
die Vergangenheit gezeigt.

Es droht
ein Engpass

Die 8nterkunIt an der
9orgebirgstra¡e.

Foto: +einekamp

Wieder �urnhallen als gotunterĪŽnČteȬ
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-70%

500 g

5.99
5.49

1 kg

10.99
9.99

1 L

2.19
1.99

440 ml

6.49
1.99

Melitta
gemahlen
Verschiedene Sorten

Caféclub Crema
Bohnen, Crema Schümli, Crema Espresso,
Crema Di Crema oder Crema Barista

Magnum
Pink
Euphoria
Eiscreme

Ayran
Mootastic
Erdbeer oder Mango

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 06.03
bis zum
12.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

WEG = WEG!

NUR IN VENLO

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€

Vör jarnit langer Zick ben ich
jefrohch woode, ov ich – un üv-
verhaup de Kölsche – fromm
wöre. Jo, hann ich jesaat, mer
däten aan der liebe Jott jläu-
ve, ävver der Jlaube nit dorch
üvverdrevvene Frömmich-
keit avnötze. Och jonn ich et
leevs en en kölsche Mess. Do

jeit et dann nit esu äänz zo un
ich kann die kölsche Tön ver-
stonn. Ich hann dann aan dä
en et Kölsche üvversatzte Lee-
der Freud. Un wann der Pastur
dann op Kölsch de Prädich hält,
jeit einem doch et Hätz op. Ich
bedde dann och, wie et bei de
Bläck Fööss en dem schöne
Leedche „Oh Herr“ heiß: „Ver-
jevv uns all unsere Sünde, mer
hann der doch der schöne Dom
jebaut.“

Su sƒht ͞er
en Kölle

KölleluMa

Fo
to
s:
Lo
tt
er
m
an
n
an
d
F
u
en
te
s,
d
p
a

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Comedienne

Parshad Esmaeili

„It's-a me,
Mario!“

NintendosNintendos
KlempnerKlempner
wird 45wird 45

„Seit„Seit
dreidrei
JahrenJahren
lebelebe
ichwiederich wieder
bei Mama“bei Mama“

Wird ihr Feuer im Mai die
+er]en der Europ¦er und
Australier gewinnen" Sarah
Engels (33) hat vergangenen
Samstag mit ȋFireȉ den ESC-
9orentscheid des erstmals
verantwortlichen SWR I¾r
sich entscheiden können.

Köln. Die Kölnerin präsen-
tierte auf der TV-Bühne in
Berlin eine druckvolle Pop-
Produktion, deren Text sich
um weibliches Empowerment
dreht. Passend zum Titel zün-
gelten Flammen auf der Büh-
ne, über die die Kölner Sänge-
rin in einem feuerroten Dress
mit ihren Tänzerinnen herum-
wirbelte.
Der Song selbst rief nach dem

Vorentscheid gemischte Reak-
tionen hervor, von „langwei-
ligem Radio-Pop“ bis hin zur
„Power-H\mne“ reichten die
Stimmen. Unstrittig die Prä-
sentation von Engels ESC-Bei-
trag: Die Choreografie saß, ihre
druckvolle Stimme hielt - en-
thusiastischer konnte man den

Song nicht präsentieren. Umso
gelöster zeigte sich Sarah denn
auch nach ihrem Sieg, den sie
dank den abstimmenden TV-
Zuschauern mit rund vier Pro-
zent vor dem Zweitplatzierten
(Wavv\boi mit „Black Glitter“)
einfahren konnte.
Das Plüsch-Faultier, welches

ihre Kinder ihr als Glücksbrin-
ger mit ins Gepäck gesteckt
hatten, hatte gewirkt: Sarah
blieb auf der Bühne cool und
zeigte sich extrem professio-
nell. Kein Wunder, hat sich die
Kölnerin doch in den vergange-
nen 15 Jahren einiges an Spo-
ren in der Unterhaltungswelt
verdient.
Am Anfang stand – klar – der

zweite Platz bei DSDS. Damals
verlor sie gegen ihren späte-
ren Ehemann Pietro Lombardi.
Und seitdem war sie eigentlich
nie ganz weg von der Bildflä-
che. Dabei wurde ihr Gesangs-
talent oft unterschätzt – mög-
licherweise, weil Engels sich
auch in anderen Bereichen aus-

Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

probierte, vom Tanzen bis zum
Backen. So war sie erfolgreich
in Formaten wie „LetȢs Dance“,

„The Masked Sin-
ger“, „Das große
Promibacken“ und
„Dancing on Ice“ zu
sehen.
Außerdem über-

nahm sie eine Rol-
le als singendes
Zimmermädchen
im „Traumschiff“
sowie die Haupt-
rolle im Film „Die
Tänzerin und der
Gangster – Liebe
auf Umwegen“. Sie
stand sogar im En-
semble von „Holi-
da\ on Ice“ auf
dem Eis.
Mittlerweile

ist die 33-Jähri-
ge in zweiter Ehe

mit ihrem Mann Julian verhei-
ratet, hat zwei Kinder und gilt
als gestandenes Show-Talent.
Das bewies sie nicht zuletzt
als „Satine“ im Kölner Erfolgs-
musical „Moulin Rouge�“, für
das Engels bis Ende Januar auf
der Bühne des Musical Domes
stand.
Und dann ist da noch die Sa-

rah, die sich vor allem in die
Kölner Herzen gebrannt hat.
Ein echt kölsch Mädche, de-
ren Leben man am Rhein im-
mer ganz besonders mitver-
folgte. Drei Mal nahm sie an
der Castingshow „Deutschland
sucht den Superstar“ teil, bis
es 2011 endlich klappte. End-
runde, Shows, Dieter Bohlen,
Rampenlicht, Blitzlichtgewit-
ter – und ein gewisser Pietro
Lombardi, der ihr erst den Sieg
wegschnappte und dann ihr
Herz eroberte.

Kaum ein Liebespaar war zu
der Zeit öfter in den Schlagzei-
len als die beiden. Sarah und
Pietro schienen unzertrenn-
lich, küssten sich auch beim be-
kannten „Come-together-Cup“
am Rheinenergie-Stadion, dem
Fußballturnier mit reihenwei-
se Promis – Pietro spielte im
E;PRESS-Trikot. Beide ließen
sich im Kwartier Latäng Liebes-
Tattoos stechen, heirateten
schließlich 2013. Sohn Alessio
kam im Juni 2015 in der Kölner
Uniklinik zur Welt. Die Geburt
des Kleinen und die Zeit da-
nach wurde wegen Herzproble-
men zu einem Hoffen und Ban-
gen der erst 22-jährigen Eltern
und Millionen Fans. Als sich
Sarah und Pietro 2016 trennten
wurde der Spruch „Hauptsache,
Alessio gehtȡs gut“ zum geflü-
gelten Wort – bis heute.
Seit Mai 2021 ist Engels mit

dem Ex–Fussballer Julian Bü-
scher (32) verheiratet. Das Paar
hat eine gemeinsame Tochter
Solea (4). Sarah hält ihre 1,8
Millionen Follower auf dem In-
stagram-Kanal „sarellax3“ auf
dem Laufenden. Etwa über den
Bau ihres neuen Traumhauses
– natürlich im Raum Köln. „Wo
mein Herz ist, ist mein Zuhau-
se“, sagt sie.
Köln wird „seiner“ Sarah am

16. Mai alle Daumen drücken,
wenn sie in Wien im Finale des
ESC für Deutschland auf der
Bühne stehen wird. Nur vier
Tage später – ab dem 20. Mai
– soll sie übrigens weitere 24
Vorstellungen als „Satine“ bei
Moulin Rouge im Musical Do-
me geben. Sollte es inWien tat-
sächlich für die Krone reichen,
könnte das zeitlich etwas eng
werdenȪ

(alk./meck.)

2025: Plat] 15 (151) – Abor 	 T\nnamit ȋ%allerȉ

2024: Plat] 12 (117) – ,saak mit ȋAlwa\s On The Runȉ

2023: Plat] 2� (18) – /ord OI The /ost mit ȋ%lood 	 *litterȉ

2022: Plat] 25 (�) – Malik +arris mit ȋRockstarsȉ

2021: Plat] 25 (3) – -endrik mit ȋ, DonȆt Feel +ateȉ

2020: (Abgesagt wg. Corona) – %en Dolic mit ȋ9iolent Thingȉ

2019: Plat] 25 (24) – S�sters mit ȋSisterȉ

2018: Plat] 4 (340) – Michael Schulte mit ȋ<ou /et MeWalk Aloneȉ

2017: Plat] 25 (�) – /evina mit ȋPerIect /iIeȉ

201�: Plat] 2� (11) – -amie-/ee mit ȋ*hostȉ

2015: Plat] 27 (keine) – Ann Sophie mit ȋ%lack Smokeȉ

2014: Plat] 18 (39) – Elai]a mit ȋ,s ,t Rightȉ

2013: Plat] 21 (18) – Cascada mit ȋ*loriousȉ

2012: Plat] 8 (110) – Roman /obmit ȋStanding Stillȉ

2011: Plat] 10 (107) – /enamit ȋTaken %\ A Strangerȉ

2010: Plat] 1 (24�) – /enamit ȋSatelliteȉ

2009: Plat] 20 (35) – Alex Swings Oscar Sings� mit ȋMiss Kiss Kiss %angȉ

2008: Plat] 23 (14) – 1o Angels mit ȋDisappearȉ

2007: Plat] 19 (49) – Roger Cicero mit ȋFrauen regierȆn die Weltȉ

200�: Plat] 14 (3�) – Texas /ightning mit ȋ1o 1o 1everȉ

2005: Plat] 24 (4) – *racia mit ȋRun 	 +ideȉ

2004: Plat] 8 (93) – Max Mut]ke mit ȋCanȆt Wait 8ntil Tonightȉ

2003: Plat] 12 (53) – /oumit ȋ/etȆs *et +app\ȉ

2002: Plat] 21 (17) – Corinna Ma\mit ȋ, CanȆt /ive Without Musicȉ

2001: Plat] 8 (�� ) – Michelle mit ȋWer /iebe lebtȉ

2000: Plat] 5 (9� ) – SteIan Raabmit ȋWadde hadde dudde da"ȉ

�lle deutschen
ESCɁ�eitráge

und �latƠierungen
seit Ǳǯǯǯ

38,3 Pro]ent der
ARD-Zuschauer
w¦hlten Sarah En-
gels am vergange-
nen Samstag ]um
deutschen ESC-9er-
treter 202�. Fotos:

ARD/SWR/Claudius Pflug




